
Notizen am Wege 
Bötzowbahn: Bahnverbindung von Spandau nach Hen nigsdorf (Osthavelländische Kreisbahn). 
St. Johannesstift: 1808–10 nach Plänen der Architekten Solf, Wichards und Kuhl mann als 
 Beherbergungsstätte für das 1858 von Johann Heinrich Wichern gegründete Stift erbaut. 
Spekte: Die Spekteniederung ist Teil eines eis zeitlichen Fließrinnensystems des Warschau-Berliner 
 Urstromtals, in dem die Schmelzwas ser der Weichseleiszeit nach Nordwesten ab geführt wurden. Sie 
 erstreckt sich vom Fal kenhagener See bis zur Havel. Der Unter grund besteht aus 3 bis 7 m mächti gen 
Flach moorböden. Die Niederung liegt etwa 3 m tiefer als das umgebende Gelände. 
Der Abschnitt der Spektewiesen zwischen Stadtgrenze und Freudstraße hat seine Gestalt bis in die 
jüngste Zeit kaum verändert. Er wird vermutlich seit dem Mittelalter als Grünland benutzt. Die Spekte-
wiesen sind eine der wenigen un verbau ten Wiesenlandschaften Berlins, in de nen noch Reste der 
 charakteristischen Feuchtwie sen und Trockenrasen vorhanden sind.

30
Von der Kuhlake zum Spektegrünzug (7 / 10 / 12 km) 
Von der Bushaltestelle Spandau, Johannesstift laufen wir in Fahrtrichtung über die Gleise der ehemaligen 
Bötzowbahn, überqueren die Einfahrt zum Johannesstift und wechseln dann auf die andere Straßenseite 
über. An der ersten Möglichkeit gehen wir nach links in den Wald und folgen dem Weg geradeaus über die 
Brücke. Dahinter wandern wir nach rechts. Am Ende des Gehegezaunes schwenken wir nach rechts und 
wenden uns auf der anderen Seite der Kuhlake wieder nach links. Wir folgen dem Weg auf der rechten 
Bachseite. Der Weg führt später von der Kuhlake weg und erreicht nach einer Linkskurve einen breiten 
Fahrweg. Wir biegen in diesen nach links ein. Auf diesem überqueren wir zuerst die Kuhlake und dann den 
Kreuzgraben. So erreichen wir eine Wegekreuzung und biegen nach rechts ab. Unser Weg führt jetzt am 
Kreuzgraben entlang. Nachdem sich der Graben von unserem Weg entfernt hat, stoßen wir auf zwei 
 unmittelbar aufeinander folgende Wegekreuzungen. An der zweiten wandern wir nach links. So treffen wir 
auf einen Teerweg (Berliner Mauerweg), den wir überqueren. Wir überqueren auch die danach folgende 
sandige Schneise und gehen geradeaus weiter. An der nächsten Kreuzung wandern wir nach links. Wir blei-
ben auf diesem Weg und lassen drei nach rechts führende Wege außer Acht. So erreichen wir kurz vor dem 
Teerweg eine Kreuzung und biegen hier nach rechts ab. An der nächsten Wegekreuzung wandern wir wie-
der nach links. Wir kreuzen den Teerweg und erreichen zunächst eine Radspur, die nach rechts wieder zu 
dem  Teerweg führt. Unmittelbar danach zweigt ebenfalls nach rechts ein Pfad ab. Wir nehmen diesen. Er 
schlängelt sich durch den Wald, wobei wir die Abzweigung nach links unberücksichtigt lassen. Schließlich 
gelangen wir an ein Grundstück und laufen der bisherigen Richtung folgend am Zaun entlang. Wir folgen 
dem Zaun auch nach der Ecke bis zu einem Teerweg. Wir biegen nach links ab. An der ersten Möglichkeit 
biegen wir wieder nach rechts ab. Unser Weg zieht sich in großen Kurven am Spektegrünzug entlang bis 
vor die Buswendestelle. 

Von hier können Sie zum S-Bf. Spandau zurück fahren. 
Wir bleiben wir auf dem Fuß-Rad-Weg und gelangen zur Falkenseer Chaussee. Wir überqueren diese und 
folgen dem Weg in der ursprünglichen Richtung. Unsere Wanderung führt an der Spektelake entlang. Un-
geachtet aller Brücken bleiben wir zunächst diesseits des Gewässers und gelangen an ein Steinrondell. Hier 
laufen wir erst nach rechts und auf der anderen Seite der Spekte wieder nach links. Unser Weg führt zwi-
schen der Spekte und einer Kleingartenanlage weiter. Nach Unterquerung einer Straßenbrücke erreichen 
wir den Großen Spektesee. Am Rondell biegen wir nach links ab und bleiben somit in Ufernähe. Wir gehen 
am Kletterfelsen vorbei und verlassen dann sofort den Uferweg nach rechts. Wir passieren die Eisenbahn-
strecke und nehmen dann den ersten nach halbrechts führenden gepflasterten Weg. Wir folgen diesem 
Weg immer auf der rechten Seite der Grünanlage bis zu einer Straße. 

Nach links gehend erreichen Sie eine Bushaltestelle zur Rückfahrt zum S-Bf. Spandau. 
Wir überqueren die Straße und laufen dann zu einem hölzernen Steg. Wir wandern auf diesem weiter, 
 lassen danach die nach rechts führende Abzweigung unberücksichtigt und gehen erst an der Einmündung 
nach rechts. So wandern wir auf dem Teerweg in annähernd der bisherigen Richtung weiter durch die 
Grünanlage. Am Fuße der Hügel folgen wir dem Weg in die Linkskurve und wandern gegenüber der Trep-
pe nach rechts. An der folgenden Abzweigung halten wir uns halbrechts und gehen an 
der Einmündung nach rechts. So erreichen wir eine Straße. Nach der Überquerung 
 folgen wir dem Teerweg in die Rechtskurve zum Bf. Spandau. 
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Den GPS-Track im GPX-Format zu diesem „Vorschlag zum  
Selbstwandern“ können Sie sich gern von unserer Internetseite laden: 
http://www.berlin-brandenburger-wanderplan.de/selbstwandern/30/
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